
Publikationen 2009           Institut für Gerontologie an der TU Dortmund  

1 

Kontakt Forschungsgesellschaft für Gerontologie e.V./ Institut für Gerontologie an der TU Dortmund | Evinger Platz 13 | 44339 Dortmund | Tel. 
0231-728488-0 | orka@post.uni-dortmund.de  

 

Publikationen und Vorträge 2009  

 
Zeitschriften  

Eitner, Carolin (2009) Die Generation 50plus. TA Monitor.  

Hassel, A., Danner, D., Schmitt, M., Nitschke, I., Rammelsberger, P. & Wahl, H. W. (2009)                                                                                                                                              

Oral health-related quality of life is a significant and partially independent predictor of 

the wider quality of life of septuagenarians. Social Sciences and Medicine. 

Koeppe, C. (2009) Hörbehinderung im Alter führt zur sozialen Ausgrenzung. Theorie und 

Praxis in der Sozialen Arbeit, 60 (2), 113-119 (Nachdruck ähnlich auch in DSBreport. 

Die Zeitschrift für Hörgeschädigte, Interessierte und Mitglieder des DSB zum Thema 

Hören-Verstehen-Engagieren, 2, 29-33.).  

Leve, V., Naegele, G. & Sporket, M. (2009) “Rente mit 67” – Voraussetzungen für die 

Weiterarbeitsfähigkeit älterer Arbeitnehmerinnen. Zeitschrift für Gerontologie und 

Geriatrie, 42, 287-291.  

Lis, K. (2009) Aktionsbündnis Gesund leben und älter werden in Eving. Senioren Heute, 35, 

27.  

Naegele, G. & Sporket, M. (2009) Altern in der Arbeitswelt. Zeitschrift für Gerontologie und 

Geriatrie, 42, 279-280.  

Naegele, G. & Schaeffer, D. (2009) Gesundheitspolitik für ältere Menschen - He-

rausforderungen an die gesundheitlichen Versorgungssysteme durch den demo-

grafischen Wandel. Zeitschrift für Gerontologie und Geriatrie.  

Reichert, M. & Lis, K. (2009) Gesundheitsförderung im Alter. Ergebnisse der Studie 

„HealthPROelderly“. Zeitschrift für Gerontologie und Geriatrie.  

Schönberg, F. & Gloddek. P (2009) Seniorenpolitik in der Kommune - Stellenwert und 

Beispiele. Zeitschrift für Gerontologie und Geriatrie.  

Sporket, M. (2009) Alternsmanagement in der betrieblichen Praxis – Motive, Umsetzung und 

Effekte. Zeitschrift für Gerontologie und Geriatrie, 42, 292-298.  

Sporket, M. (2009) 2008 AARP International Innovative Employer Awards. Contributions 

from Germany. AARP International Journal, Winter 2008, 40-43.  

Sporket, M. (2009) Erfolgreich mit älteren Beschäftigten. BAGSO-Nachrichten, 2, 25.  

Wahl, H. W., Oswald, F. & Schmitt, M. (2009) Wohnumwelt als „Hülle“ von Bezie-

hungswelten: Ökogerontologische Zugänge. Psychotherapie im Alter, 2, 137-149.  

Wahl, H. W., Schmitt, M., Danner, D. & Coppin, A. (2009) Is the Emergence of Functional 

Ability Decline in Early Old Age Related with Change in Speed of Cognitive 

Processing, but also with Change in Personality? Journal of Aging and Health.  
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Bücher  

Eifert, B. (koordinierend) & Landesseniorenvertretung Nordrhein-Westfalen (Hrsg.) (2009) 

Aktives Alter – Themen und Gestaltungsmöglichkeiten für die Arbeit der kommunalen 

Seniorenvertretungen. Münster.  

Lis, K., Reichert, M., Cosack, A., Billings, J. & Brown, P. (Hrsg.) (in Druck). Evidencebased 

Guidelines on Health Promotion for Older People: Social determinants, Inequality and 

Sustainability. Wien: Eigenverlag.  

Naegele, G. (Hrsg.) (2009) Grundlagen der sozialen Lebenslaufpolitik. Wiesbaden: VS 

Verlag für Sozialwissenschaften.  

 

Beiträge in Herausgeberwerken  

Baas, S. & Schmitt, M. (2009) Partnerschaft und Sexualität im Alter. In K. Aner & U. Karl 

(Hrsg.), Soziale Arbeit und Alter. Wiesbaden: VS-Verlag. 

Eitner, C. (2009) Bundesinitiative „Wirtschaftsfaktor Alter“ – Steigerung der Lebensqualität 

älterer Menschen bei gleichzeitiger Nutzung ökonomischer Chancen. In G. Meyer-

Hentschel, G. & H. Meyer-Hentschel (Hrsg.), Jahrbuch Seniorenmarketing 

2010/2011. Frankfurt: Deutscher Fachverlag.  

Gloddek, P. (2009) Warum in diesem Handbuch Pflege nur am Rande ein Thema ist. In 

Bertelsmann Stiftung (Hrsg.), Initiieren – Planen - Umsetzen. Handbuch kommunaler 

Seniorenpolitik (27-34). Gütersloh: Bertelsmann Stiftung.  

Gloddek, P. & Schmitt, M. (2009) Gerontologie. In G. Strunk-Richter (Hrsg.), Fachkunde 

Altenpflege. Haan: Verlag Europa Lehrmittel.  

Leve, V., Naegele, G. & Sporket, M. (2009) Die Rente mit 67 – Beschäftigungspolitische 

Hintergründe und geschlechterspezifische Risiken bei alternden Arbeitnehmerinnen. 

In B. Blätter-Mink & C. Kramer (Hrsg.), Doing Ageing – Weibliche Perspektiven des 

Älterwerdens. Schriftenreihe des Heidelberger Instituts für Interdisziplinäre Frauen- 

und Geschlechterforschung, Band 7 (S. 169-185). Baden-Baden: Nomos Verlag.  

Leve, V., Zimmer, B., Ehlers, A., Goldmann, M., Meschkutat, B., Köhler, K., Menke, M. & 

Reichert, M. (2009) EVIDENT - Evaluation vernetzter Versorgungsstrukturen für 

Demenzkranke und ihre Angehörigen: Ermittlung des Innovationspotenzials und 

Handlungsempfehlungen für den Transfer. In Deutsche Gesellschaft für 

Gerontopsychiatrie und -psychotherapie e.V. (DGGPP) (Hrsg.), Kongressband zum 

IX. DGGPP Kongress „Alterspsychiatrie 2009: Seelische Gesundheit & Men-

schenwürde“. Stuttgart: Kohlhammer Verlag.  

Leve, V., Naegele, G. & Sporket, M. (2009) “Rente mit 67” – Voraussetzungen für die 

Weiterarbeitsfähigkeit älterer Arbeitnehmerinnen. In Deutsche Gesellschaft für 

Soziologie (Hrsg.), Kongressband zum 34. DGS Kongress: Unsichere Zeiten. 

Wiesbaden: VS Verlag.  
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Lis, K. (2009) Aktionsbündnis Gesund leben und älter werden in Eving. In Bundes-

ministerium für Gesundheit (Hrsg.), Dokumentation der Tagung „Gesundheitsför-

derung und Prävention für ältere Menschen im Setting Kommune“ am 26. Februar 

2009 in Berlin (S. 51-53). Dortmund: Eigenverlag. 

Menke, M. & Schnabel, E. (2009) Qualitätsentwicklung in der vollstationären Pflege. 

Landesseniorenvertretung Nordrhein-Westfalen (Hrsg.), Aktives Alter – Themen und 

Gestaltungsmöglichkeiten für die Arbeit der kommunalen Seniorenvertretung (S.117-

123). Münster. 

Naegele, G. (2009) Alter und Gesundheit – zu einigen Anknüpfungspunkten für Prävention, 

Gesundheitsförderung und darauf bezogener Gesundheitswirtschaft. In A. J. W. 

Goldschmidt & J. Hilbert (Hrsg.), Gesundheitswirtschaft in Deutschland – Die 

Zukunftsbranche, Bd. 1 der Schriftenreihe Gesundheitswirtschaft und Management 

(S. 148-163). Wegscheid: WIKOM-Verlag.  

Naegele, G. & Leve, V. (2009) Seniorenwirtschaft in Deutschland. In Landessenio-

renvertretung NRW (Hrsg.), Aktives Alter. Themen und Gestaltungsmöglichkeiten für 

die Arbeit der kommunalen Seniorenvertretungen (S. 133-137). Münster: Eigenverlag.  

Naegele, G. & Sporket, M. (2009) Perspektiven einer lebenslauforientierten Ältere-

Arbeitnehmer-Politik. In G. Naegele (Hrsg.), Soziale Lebenslaufpolitik. Wiesbaden: 

VS Verlag für Sozialwissenschaften.  

Olbermann, E. (2009) Zuwanderung(sgeschichten). In Landesseniorenvertretung Nordrhein-

Westfalen e.V. (Hrsg.), Aktives Alter. Themen und Gestaltungsmöglichkeiten für die 

Arbeit der kommunalen Seniorenvertretungen (S. 157-164). Münster.  

Olbermann, E. (2009) Bürgerschaftliches Engagement und Alter: Betrachtungen zu neuen 

Entwicklungen aus wissenschaftlicher Sicht. In Kompetenzzentrum für Integration 

(Hrsg.), Bürgerschaftliches Engagement im Alter bei Einheimischen und Menschen 

mit Zuwanderungsgeschichte. Unna.  

Schmitt, M. & Gloddek, P. (2009) Altern als Veränderungsprozess. In G. Strunk-Richter 

(Hrsg.), Fachkunde Altenpflege. Haan: Verlag Europa Lehrmittel.  

Schnabel, E. (2009) Qualitätsindikatoren in der ambulanten und stationären Pflege. In T. 

Gaertner, B. Gansweid, H. Gerber, F. Schwegler, G. v. Mittelstaedt (Hrsg.), Die 

Pflegeversicherung. Handbuch zur Begutachtung, Qualitätsprüfung, Beratung und 

Fortbildung. New York  



Publikationen 2009           Institut für Gerontologie an der TU Dortmund  

4 

Kontakt Forschungsgesellschaft für Gerontologie e.V./ Institut für Gerontologie an der TU Dortmund | Evinger Platz 13 | 44339 Dortmund | Tel. 
0231-728488-0 | orka@post.uni-dortmund.de  

 

Schönberg, F. (2009) In Bertelsmann Stiftung (Hrsg.), Initiieren – Planen - Umsetzen. 

Handbuch kommunaler Seniorenpolitik. Gütersloh: Bertelsmann Stiftung.  

• Steuerung als Prozess. (S. 85-91)  

• Konzepte der Sozialberichterstattung. (S. 115-120)  

• Alle an einen Tisch bringen. (S. 129-131).  

• Beteiligungsorientierte Methoden und Verfahren. (S. 132-146).  

• Projekte gemeinsam schultern: Arbeitsgruppen. (S. 147- 153).  

• Ausreichend zu Hause unterstützt. (S. 197-206).  

• Lernen von anderen: Interkommunaler Austausch. (S. 325-330).  

• Projekte erfolgreich durchführen: Projektmanagement. (S. 153-158) (gemeinsam mit  

Wähnke, W.)  

• Was ist eine zukunftsorientierte Seniorenpolitik? (S. 56-80) (gemeinsam mit 

Ottensmeier, B.)  

• Die vielen Gesichter des Alters. (S. 35-46) (gemeinsam mit Rothen, H. J.)  

Wahl, H. W. & Schmitt, M. (2009) Psychogerontologische Konzepte des „Alter(n)s“. In K. 

Aner & U. Karl (Hrsg.), Soziale Arbeit und Alter. Wiesbaden: VS-Verlag.  

 

Forschungsberichte/Expertisen  

Sporket, M. (2009) Organisationale Altersbilder. Kontexte und Differenzierungen. Expertise 

für den 6. Altenbericht der Bundesregierung. Dortmund, unveröffentlicht.  

Koch, K. & Schönberg, F. (2009) Demenz als kommunales Thema. Lebensqualität und 

Ressourcen demenziell erkrankter Menschen in Arnsberg aus der Perspektive der 

Betroffenen und Angehörigen. Dortmund: Institut für Gerontologie.  

Kuhlmann, A. (unter Mitarbeit von Katrin Koch) (2009) Gesundheitsförderung und Prävention 

für ältere Menschen im Setting Kommune. Expertise im Auftrag des 

Bundesministeriums für Gesundheit. Bonn.  

Menke, M., Schnabel., E. (unter Mitarbeit von K. Lis und A. Freundlieb) (2009) Situation 

älterer Menschen in Deutschland und Polen unter besonderer Berücksichtigung von 

Pflege und Betreuung. Expertise für das Bundesministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend.  

 

Vorträge  

Eifert, B. (2009, Januar) Den demografischen Wandel in Lippstadt gestalten. Vortrag 

gehalten in Lippstadt.  
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Eifert, B. (2009, März) Ziele, Funktionen und Aufgaben von Seniorenvertretungen. Vortrag 

gehalten in Arnsberg.  

Eifert, B. (2009, April) Interessen, Macht und Ohnmacht in der Kommunal- und in der 

Altenpolitik. Vortrag gehalten im Bonifatiushaus, Fulda.  

Eifert, B. (2009, Mai) Zukunft des Seniorenbeirates Wuppertal. Vortrag gehalten im Breuer 

Saal, Wuppertal.  

Eifert, B. (2009, Juni) Seniorenvertretungen in Deutschland. Vortrag gehalten bei der 

Seniorenvertretung in Schwechat, Schwechat, Österreich.  

Eifert, B. (2009, August) Ziele, Funktionen und Aufgaben von Seniorenvertretungen. Vortrag 

gehalten in Holzwickede.  

Eifert, B. (2009, Oktober) Aktuelle Strukturen kommunaler Seniorenvertretungen in 

Nordrhein-Westfalen. Vortrag gehalten im Rahmen eines erweiterten Vorstands-

seminars der Landesseniorenvertretung Nordrhein-Westfalen, Münster. 

Eifert, B. (2009, November) Aktuelle Strukturen kommunaler Seniorenvertretungen in 

Nordrhein-Westfalen. Vortrag im Rahmen des Jahresseminars der Landesse-

niorenvertretung Nordrhein-Westfalen für hauptamtliche kommunale Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, Münster.  

Eitner, C. & Schnabel, E. (2009, September) User demands from a life-course perspective – 

Implications for new products and services for elderly people. Vortrag gehalten beim 

5. World Ageing and Generation Congress, St. Gallen, Schweiz.  

Eitner, C. (2009, November) Wirtschaftsfaktor Alter. Vortrag gehalten beim Symposium 

„Arbeitsgestaltung und Produkte für Ältere – Aktueller Stand der Forschung, der 

Umsetzung und zukünftige Entwicklungen“ der BAUA, Dortmund.  

Koeppe, C. (2009, Juni, Dezember) Gemeindeintegriertes Wohnen für Menschen mit 

Behinderung im Alter – ein Projekt des Diözesan-Caritas-Verband Paderborn. Vortrag 

gehalten im Rahmen des Seminars „Alter und alternde Menschen mit einer 

Behinderung – Neue Herausforderungen an die Behindertenhilfe“, TU Dortmund.  

Koeppe, C. (2009, Juni) Gemeindeintegriertes Wohnen für Menschen mit Behinderung im 

Alter - Wünsche und mögliche Wege, diese umzusetzen. Vortrag gehalten auf dem 1. 

Vormundschaftsgerichtstag Sachen-Anhalt Altgewordene Menschen mit geistiger 

Behinderung - Kulturen des Übergangs, Haldensleben.  

Leve, V. (2009, Januar) Verbraucherschutz im Alter. Vortrag gehalten bei der Sitzung des 

Seniorenbeirats der Gemeinde Steinhagen, Steinhagen.  

Leve, V. (2009, Februar) Leuchtturmprojekt Demenz – Evaluation vernetzter Versor-

gungsstrukturen für Demenzerkrankte und ihre Angehörigen: Ermittlung des Inno-

vationspotenzials und Handlungsempfehlungen (EVIDENT). Vortrag gehalten bei der 

Sitzung des Fachausschusses Altenhilfe und Pflege des Deutschen Vereins, Berlin.  
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Leve, V. (2009, Mai) Demenzversorgung in Deutschland. Tagesseminar gehalten im 

Studiengang Pflegewissenschaft B.Sc. an der Katholischen Hochschule Nordrhein-

Westfalen, Köln.  

Lis, K. (2009, Februar) Aktionsbündnis Gesund leben und älter werden in Eving. Vortrag 

gehalten bei der Tagung Gesundheitsförderung und Prävention für ältere Menschen 

im Setting Kommune, Berlin.  

Lis, K. (2009, April) Gesund leben und älter werden. Vortrag gehalten bei der Ar-

beitsgemeinschaft Sozialdemokratischer Frauen, Dortmund.  

Lis, K. (2009, August) Gesundheitsversorgung im Alter. Vortrag gehalten beim Re-

gionalseminar Münster, Haltern, sowie beim Regionalseminar Arnsberg, Unna.  

Lis, K. & Schmitt, M. (2009, September) Gesundheitsförderung für sozial benachteiligte 

Zielgruppen im Setting Stadtteil: Das Aktionsbündnis "Gesund leben und älter werden 

in Eving". Vortrag gehalten bei der Jahrestagung der Sektion für sozial- und 

verhaltenswissenschaftliche Gerontologie der Deutschen Gesellschaft für 

Gerontologie und Geriatrie (DGGG), Dortmund. 

Naegele, G. (2009, September) Pflegebedürftigkeit und Pflegepolitik in Deutschland. Vortrag 

gehalten auf der XI. Internationalen Konferenz für Langzeitpflege im Rahmen der 

Toruner Tage der Langzeitbetreuung. Torun, Polen.  

Naegele, G. (2009, Juli) The new politics of age in Germany. Vortrag gehalten auf dem 19th 

IAGG World Congress of Gerontology and Geriatrics, Paris, Frankreich.  

Naegele, G. (2009, Juli) 15 years long-term care insurance in Germany – Time for an interim 

evaluation, “After the reform is before the (next) reform”. Vortrag gehalten auf dem 

19th IAGG World Congress of Gerontology and Geriatrics, Paris, Frankreich.  

Naegele, G. & Heinze, R. G. (2009, Juni) Gesundheit@Home: Optionen und Realitäten eines 

„dritten“ Gesundheitsstandortes. Vortrag gehalten im Department of Gerontology an 

der Akdeniz University, Antalya, Türkei.  

Naegele, G. & Heinze, R. G. (2009, Juni) Auswirkungen des demographischen Wandels auf 

das Wohnen. Vortrag gehalten im Department of Gerontology an der Akdeniz 

University, Antalya, Türkei.  

Naegele, G. & Heinze, R. G. (2009, September) Demographischer Wandel: Anforderungen 

für eine aktive Steuerung. Vortrag gehalten im Rahmen der 1. Regionalkonferenz der 

Deutschen Gesellschaft für Soziologie in der Metropolregion Ruhrgebiet 

„Strukturwandel zu Metropolen?“, Dortmund.  

Naegele, G. & Schmitt, M. (2009, Februar) Gesundheit für ein langes Leben. Vortrag 

gehalten bei der Tagung „Gesundheitsförderung und Prävention für ältere Menschen 

im Setting Kommune“, Berlin.  
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Olbermann, E. (2009, Januar) Lebenswelten und Altersbilder älterer Menschen mit 

Zuwanderungsgeschichte. Vortrag gehalten bei der Fachtagung „Ältere Menschen mit 

Zuwanderungsgeschichte in Nordrhein-Westfalen: Potenziale für Selbstbestimmung 

und Teilhabe“, Mühlheim.  

Olbermann, E. (2009, September) Gesundheitsförderung und Primärprävention bei älteren 

Menschen mit Migrationshintergrund. Vortrag gehalten bei der Jahrestagung der 

Sektion für sozial- und verhaltenswissenschaftliche Gerontologie der Deutschen 

Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie (DGGG), Dortmund.  

Olbermann, E. (2009, September) Alter und Pflegebedürftigkeit – Bedeutung für Menschen 

mit Zuwanderungsgeschichte. Vortrag gehalten bei der Fachveranstaltung 

„Nordrhein-Westfälische Migrationsgespräche“, Kreuztal.  

Schmidt, W. (2009, September) Pflege wohin? Entwicklung der Pflegebedürftigkeit und 

Konsequenzen für das Versorgungssystem. Vortrag gehalten beim Pflegebeirat der 

Stadt Werne, Werne.  

Schmitt, M. (2009, Januar) Vom Impuls zum Handeln – Motivationsanreize zur Ver-

haltensänderung bei älteren Menschen. Vortrag gehalten beim BAGSO-

Expertenworkshop „Ältere Menschen für den Klimaschutz – Potenziale und Hand-

lungsmöglichkeiten“, Bonn.  

Schmitt, M. (2009, Februar) Bewegungsförderung im Alter: Stadtteile altersgerecht und 

bewegungsförderlich gestalten. Vortrag gehalten im Rahmen der Tagung „Gesunde 

Lebenswelten im Quartier – Prävention und Gesundheitsförderung partizipativ 

entwickeln“, Berlin. 

Schmitt, M. (2009, März) Gesundheit für ein langes Leben. Vortrag gehalten bei der 

Auftaktveranstaltung des BMG-Projekts "bewegt leben", Troisdorf.  

Schmitt, M. (2009, April) Vorstellung des Instituts für Gerontologie an der TU Dortmund. 

Vortrag im Rahmen des Gästekolloquiums des Lehrstuhls Gerontopsychologie, 

Zürich, Schweiz.  

Schmitt, M. (2009, Juni) Altern ist weiblich. Vortrag im Rahmen der Ausstellung „Alter in der 

Antike – Die Blüte des Alters aber ist die Weisheit“ im Rheinischen LandesMuseum 

Bonn, Bonn.  

Schmitt, M. (2009, August) Freundschaft im Alter – Alte Vertraute und neue Begleiter. 

Vortrag gehalten im Rahmen des Tages der Ehrenamtlichen der CBT, Bensberg.  

Schmitt, M. & Jopp, D. (2009, August) Entstehung chronischer Erkrankungen: 

Längsschnittliche Einflüsse von Ressourcen, Strategien, Überzeugungen und 

Wohlbefinden. Vortrag beim 9. Kongress für Gesundheitspsychologie „Gesundheit 

und Gesundheitsförderung über die Lebensspanne“. Zürich, Schweiz  

Schmitt, M. (2009, August) Gesundheitsversorgung im Alter. Vortrag gehalten bei dem 

Regionalseminar der Landesseniorenvertretung für den Regierungsbezirk Düsseldorf, 

Mettmann sowie bei dem Regionalseminar der Landesseniorenvertretung für den 

Regierungsbezirk Detmold, Kalletal.  
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Schmitt, M. (2009, September) Partnerschaft im Alter – Neue Chancen und Heraus-

forderungen. Vortrag gehalten im Rahmen des NAR-Seminars „Partnerschaft und 

Sexualität“, Heidelberg.  

Schmitt, M. (2009, September) Der lange Arm der Kindheit – Auswirkungen belastender 

Kriegskindheitserlebnisse auf Gesundheit und Wohlbefinden im Alter. Vortrag 

gehalten bei der offenen Akademietagung „Der lange Schatten des Zweiten 

Weltkrieges – Kriegskinder und Kriegsenkel“, Bensberg.  

Schmitt, M. (2009, Oktober) Partnerschaften im Alter: Herausforderungen und Chancen. 

Vortrag gehalten beim Kongress der Schweizerischen Gesellschaft für Gerontologie 

(SGG), Fribourg, Schweiz.  

Schmitt, M. (2009, November) Lebensweisen im Alter. Vortrag gehalten beim Hearing 

„Geschlechterverhältnissen im demografischen Wandel“ des Forschungszentrums 

Demografischer Wandel (FZDW) und des gemeinsamen Frauenforschungszentrums 

der hessischen Fachhochschulen (gFFZ), Frankfurt.  

Schmitt, M. (2009, November) Demographische Veränderungen und Herausforderungen des 

Älterwerdens. Vortrag gehalten beim Aktionstag "Depression und Alter", Dortmund.  

Schmitt, M. & Lis, K. (2009, Dezember) Gesund leben und älter werden in Eving. Vortrag 

gehalten bei der Regionalkonferenz des Zentrums für Bewegungsförderung 

Nordrhein-Westfalen am Regionalen Knoten NRW „Bewegung im Alter“, Düsseldorf. 

Schnabel, E. (2009, März) Zur Situation älterer Menschen in Deutschland und Polen unter 

besonderer Berücksichtigung von Pflege und Betreuung. Vortrag gehalten bei dem 

Expertentreffen im Rahmen der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit auf dem 

Gebiet der Seniorenpolitik, Warschau, Polen.  

Schnabel, E. (2009, April) Gesundheit, Bildung und Aktives Altern - Perspektiven in einer 

Gesellschaft des langen Lebens. Vortrag gehalten bei der 3. Fachtagung ,EFI - 

Erfahrungswissen für Initiativen, Mainz.  

Schnabel, E. (2009, Juni) Wirtschaftsfaktor Alter. 9. Deutscher Seniorentag, Leipzig.  

Schnabel, E. (2009, Juni) Anforderungen an eine bedarfs- und bedürfnisgerechte 

Unterstützung demenzkranker Menschen. Care Concept, Köln.  

Schnabel, E. (2009, September) Qualität und Nutzerorientierung in der Pflege: Konzeptuelle 

und methodische Implikationen für die Indikatorenentwicklung. Vortrag gehalten bei 

der Jahrestagung der Sektion für sozial- und verhaltenswissenschaftliche 

Gerontologie der DGGG, Dortmund.  

Schnabel, E. (2009, September) Partizipation und Active Ageing - Herausforderungen für die 

Kommunen. Vortrag gehalten im Rahmen der Veranstaltung "Lebensqualität in einer 

alternden Gesellschaft - was können Deutschland und Japan voneinander lernen?“ 

bei der Festveranstaltung anlässlich des 40-jährigen Bestehens des Japanischen 

Kulturinstituts, Köln.  
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Schnabel, E. (2009, Oktober) Potenziale für Partizipation: Demografischer Wandel als 

Gestaltungsaufgabe für die Kommunen. Fachtagung Innovative Altenhilfekonzepte. 

Nürnberg, 26.10.2009.  

Schnabel, E. (2009, Oktober) An der Schwelle zur 'Silbernen Republik' - Ist unsere 

Gesellschaft auf den demografischen Wandel vorbereitet? Vortrag gehalten bei der 

Tagung der Evangelischen Kirche im Rheinland „Die silberne Republik - Politische 

Weichenstellungen für eine altersgerechte Gesellschaft“, Köln.  

Schnabel, E. (2009, Dezember) Active Ageing, Partizipation und Engagement in einer 

Gesellschaft des langen Lebens. Vortrag gehalten auf dem Veranstaltung „Altern im 

Ruhrgebiet: Demografischer Wandel als Gestaltungsaufgabe“ des Wis-

senschaftsforums Ruhr, Dortmund.  

Schönberg, F. (2009, März) Alt aber nicht einsam: Visionen und Impulse für ein lebenswertes 

Altern in unserer Stadt. Fachtagung des Arbeitskreises Offene Seniorenarbeit, Essen.  

Schönberg, F. (2009, März) Wohntrends im Alter. Wohnbedürfnisse, Lebensstile & 

Konzepte. Vortrag gehalten in Havixbeck.  

Schönberg, F. (2009, Mai) Mittendrin statt außen vor: Stationäre Einrichtungen und 

Gemeinwesenorientierung. Vortrag gehalten auf der Klausurtagung des Perthes-

werks, Münster.  

Schönberg, F. (2009, September) Anforderungen und Beispiele kommunaler Seniorenpolitik. 

Vortrag gehalten auf der Fachveranstaltung „Gründung und Stärkung von 

Seniorenbeiräten in saarländischen Kommunen des Ministeriums für Justiz, Arbeit, 

Gesundheit und Soziales des Saarlandes, Saarbrücken. 

Schönberg, F. (2009, September) Demographische Entwicklung als Gestaltungsaufgabe - 

Handlungsfelder in den Kommunen. Vortrag gehalten bei der Jahrestagung der 

Sektion für sozial- und verhaltenswissenschaftliche Gerontologie der Deutschen 

Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie (DGGG), Dortmund.  

Schönberg, F. (2009, September) Aspekte des Miteinanders der Generationen. Vortrag auf 

der Fachveranstaltung „Klimawandel zwischen den Generationen“ der Kath. 

Arbeiterbewegung, Haltern am See.  

Schönberg, F. (2009, September) Aspekte einer modernen Sozialplanung. Vortrag gehalten 

auf dem 4. Demografiekongress des Behördenspiegels, Berlin.  

Schönberg, F. (2009, Oktober) Lebensqualität in der Kommune. Vortrag gehalten auf der 

Veranstaltung „Mosaik“ der VHS Marl, Marl.  

Schönberg, F. (2009, November) Miteinander der Generationen. Vortrag gehalten auf der 

Fachveranstaltung „Generationengerechtigkeit – Alt und Jung im Dialog“. 

Deutschland. Bildungswerk der kath. Arbeiterbewegung Königswinter. Deutschland.  

Sporket, M. (2009, März) Age (Diversity) Management - Hintergründe, Handlungsfelder und 

Maßnahmen. Vortrag gehalten auf einem Workshop der Stiftung Neue 

Verantwortung, Berlin.  
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Sporket, M. (2009, März) Demographic trends in Europe - consequences for work and 

employment. Vortrag gehalten auf der International Seminar Week der Hochschule 

für Gestaltung Schwäbisch Gmünd, Schwäbisch Gmünd.  

Sporket, M. (2009, März) From early exit to intergenerational cooperation – the European 

policy towards older workers. Vortrag gehalten auf der Konferenz “Reinventing 

Retirement Asia. Employment and Active Engagement Beyond 50“, Singapur.  

Sporket, M. (2009, Oktober) Organisationen im demographischen Wandel – Al-

ternsmanagement in der betrieblichen Praxis. Vortrag gehalten auf der 4. Tagung der 

Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung, Bonn.  

Wahl, H. W. & Schmitt, M. (2009, Oktober) Singles im mittleren und höheren Er-

wachsenenalter: Facetten einer alten-neuen Lebensform. Vortrag gehalten beim 

Kongress der Schweizerischen Gesellschaft für Gerontologie (SGG), Fribourg, 

Schweiz.  

 

 

Poster  

Eitner, C., Schnabel, E. Kooke, H. & Naegele, G. (2009, September) Bundesinitiative 

„Wirtschaftsfaktor Alter“ - Wie ältere Menschen und die Wirtschaft vom demo-

grafischen Wandel profitieren können. Poster präsentiert bei der Jahrestagung der 

Sektion für sozial- und verhaltenswissenschaftliche Gerontologie der Deutschen 

Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie (DGGG), Dortmund.  

Koch, K. (2009, September) Die Versorgungssituation von älteren Menschen mit einer 

Sehbehinderung oder Erblindung in Blindenaltenheimen in Deutschland – Eine Ist-

Beschreibung. Poster präsentiert bei der Jahrestagung der Sektion für sozial- und 

verhaltenswissenschaftliche Gerontologie der Deutschen Gesellschaft für 

Gerontologie und Geriatrie (DGGG), Dortmund. 

Koeppe, C. (2009, September) Subjektive Altersbilder von Fachkräften in stationären 

Betreuungseinrichtungen für Menschen mit geistiger Behinderung. Poster präsentiert 

bei der Jahrestagung der Sektion für sozial- und verhaltenswissenschaftliche 

Gerontologie der Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie (DGGG), 

Dortmund.  

Leve, V. (2009, Januar) Untersuchung der Effektivität der vernetzten Versorgung 

demenzkranker Menschen im Demenz-Netzwerk Kreis Mettmann (UEDN). Poster 

präsentiert auf der Auftaktveranstaltung Leuchtturmprojekt Demenz des Bundes-

ministeriums für Gesundheit, Berlin, Deutschland.  

Leve, V. (2009, Juni) Evaluation vernetzter Versorgungsstrukturen für Demenzerkrankte und 

ihre Angehörigen: Ermittlung des Innovationspotenzials und Handlungsempfehlungen 

(EVIDENT) – Erste Ergebnisse. Poster präsentiert auf dem Kongress der DGGPP, 

Berlin, Deutschland.  
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Olbermann, E. (2009, Juli) Health promotion and primary prevention for older migrants: 

Improving access and effectiveness. Poster präsentiert beim 19th IAGG World 

Congress of Gerontology and Geriatrics, Paris, Frankreich.  

Schmitt, M. & Lis, K. (2009, Mai) Aktionsbündnis Gesund leben und älter werden in Eving. 

Poster präsentiert bei der Vernetzungstagung der Aktionsbündnisse, Bremen.  

Schmitt, M., Naegele, G., Sporket, M. & Leve, V. (2009) The ability of older female 

employees to continue working: Prerequisites and consequences. Poster präsentiert 

beim 19th IAGG World Congress of Gerontology and Geriatrics, Paris, Frankreich.  

Schnabel, E. (2009, Juli) Actual discussion on quality of care in german nursing homes. 

Poster präsentiert beim 19th IAGG World Congress of Gerontology and Geriatrics, 

Paris, Frankreich.  

Schnabel, E. (2009, Juli) Actual discussion on quality of care in german nursing homes. 

Poster präsentiert beim 19th IAGG World Congress of Gerontology and Geriatrics, 

Paris, Frankreich.  

 

 

Online-Publikationen  

Mollenkopf, H., Kloé, U., Olbermann, E. & Klumpp, G. (2009) The potential of ICT in 

supporting the provision of domiciliary care, with particular attention to the case of 

immigrant care workers and informal carers. The case of Germany. Findings of a 

study launched by the Institute for Prospective Technological Studies of the Joint 

Research Centre of the European Commission (JRC – IPTS), Seville. (Online-

Publikation im Erscheinen)  

Sporket, M. (2009) Organisationen im demographischen Wandel – Alternsmanagement in 

der betrieblichen Praxis. Dissertation. Dortmund. http://d-nb.info/998787280/34 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


